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Antelligenz-Blatt 
Bezirk der ee a zu Bansia. 


* 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 14. Mittwoch, den 17. Januar. 1844. 
W EEE ERRTEENEE 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. und 16. Januar. t 

Die engliſchen Edelleute Herr Vettue und Herr Laing aus London, die Her» 

ten Kaufleute Hennig aus Stettin, J. Meyer und H. Meyer aus Thorn, log. im 

Engliſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer d. Hertig aus Smazin, Dan aus Alt⸗ 

Vietz, log. in den dtei Mohren. Die Herren Gutöhefiger Baron Löwenklau aus 

Gohra. v. Pronezinski aus Klincz, Herr Mühlenbeſitzer Frantzius aus Neuftadt, Herr 

Oecovom Gericke aus Vorteſchan, log im Hotel d' Oliva. Hen Gutsbeſitzet May, 

Herr Inſpector Johſt aus Leßnow, log im Hotel de Thorn. 
— > 


—— — 


a Ber l b. u n g. 

FE Die Verlobung unſerer jüngften Tochter Thereſe mit dem Königl. Feſtungs⸗ 

Materialienſchreiber Herrn Liſſ aus Königsberg, beehren wir uns hiermit ergebenft 

anzuzeigen. ) F. W. Rabowski und Frau. 
Danzig, den 16. Januar 1844. . 


| serterarifb2e-An,eligen 
2. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. ſind zu haben: 
Muſterblaͤtter fuͤr Stubenmaler. 


In natarlicher Größe. Euthaltend Bordüren, Roſetten, Frieſe, Medaillous ꝛc. Ent⸗ 
worfen und gezeichnet von A. Wolfram. Erſtes Heft, enthaltend Taf. 1 — 7 in 
großen Royaldogen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
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Das Ganze beſteht aus 3 Heften, welche binnen 3 Monaten fertig werden. — 
Sollte jedoch das Unternehmen, woran wir nicht zweifeln, ſich einer guten Aufnah⸗ 
me zu erfreuen haben, fo werden wir ſpäter von Zeit zu Zeit ein Heft folgen laf⸗ 
ſen, welches jederzeit das Neueſte und Geſchmackvollſte im Gebiete der Zimmerma⸗ 
lerei enthalten wird. — Wir halten uns überzeugt, daß für den praktiſchen Stuben⸗ 
maler noch kein ſo höchſt brauchbares Werk erſchienen iſt, als das gegenwärtige. 
Daſſelbe enthält ganz neue, geſchmackvolle Muſter, die in fo großem Maßſtabe ge 
zeichnet ſind, das darnach die Schablonen geſchnitten werden konnen. 


3. Dei Lippert & Schmidt in Halle erſchent für 1844, und iſt durch L. G. 
Homann H. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe M 598. zu be⸗ 


ziehen: 5 1 
„ „ e chr ir 
0 2 Ane : an 
für (deutſches) volkoͤthuͤmliches Recht und nationale 
| Geſetzgebung, 
herausgegeben von G. Eberty. 12 monatliche Hefte 4 Rthlr. 20 Sgr. Das erſte 
Heft iſt bereits erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig. 
A Ne 

rag Gewerbeverein 

Donnerſtag, den 18. Abends 7 Uhr, beginnt die Feier des 16. Stiftungsfeſtes 
im Saale des Engliſchen Hauſes; die Feſtrede zu halten hat, auf die Bitte des 
Vorſtandes, der Herr Conſiſtorial,Rath Bresler gefaͤlligſt übernommen. 

Gönner und Freunde des Gewerbeweſens, ſowie die Mitglieder beider Abthei⸗ 
a n Vereins, werden zahlreich Theil nehmen zu wollen, hiemit ergebeuft. 
eingeladen. i 

Die ſtimmfähigen Mitglieder des Vereins werden erſucht, zu der vorausge⸗ 
benden Generalverſammlung, deren Zweck die definitive Beſchlußnahme über den 
Ankauf dreier Grundſtücke für den Verein iſt, pünktlich um 5 Uhr ſich einfinden 
zu wollen. Die ausbleibenden Mitglieder werden nach Thl. II. Tit. 6. $ 54. des 
Allg. Landrechts durch den abzufaſſenden Beſchluß verpflichtet werden. 

Der Feier folgt ein gemeiuſchaftliches Abendeſſen. Couvert 15 Set: 

Der Vorſtand des Danziger Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. 
5. Es wünſcht Jemand in einer kleinen ländlichen Pacht als Theilnehmer ein⸗ 
zutreten und beſtimmt dazu, alljährlich 25 Thlr. für feinen Pachtautheil. Adreſſen 
unter Littr. J. P. werden im Königl. Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. 
6. Für die Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt, die am 1. März, d. J. auf 
der Niederſtadt eröffnet werden fol, wird eine — durch rüſtige Körperkraft, Uns 
beſcholtenheit des Lebenswandels, Fertigkeit im Leſen und einige Geläufigkeit im 
Schreiben und Rechnen, ſowie auch durch die Gabe, mit Kindern umzugehen, für 
eine ſolche Unſtalt qualifieitte — Lehrerin gefucht, welche, da fie im Lokale der⸗ 


\ 
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ſelben nur für ihre Perſon eine freie Wohnung findet, keine Hausgenoſſenſchaft ha⸗ 
ben darf. Man hat ſich des halb in den Vormittags ſtunden bei mir (Heil. Geiſtg. 


961.) zu melden. Dr. Löſchin. 
Am 15. Jan. 1844. 
7. Die Herten Materialhändler auf dem Stadtgebiete und in Ohra haben 


gütigſt an den wohlthätigen Spenden, wozu fie in den vorjährigen Weihnachtsta⸗ 

gen den Geldbetrag der von ihnen bis dahin an Kunden vertheilten Geſchenke ver⸗ 

wendeten, auch die (nur durch milde Beiträge beſtehende) Armenſchule in Alt 

ſchottland Theil nehmen laſſen, wofür ich hiemit den herzlichſten Dauk ſage. 
Am 15. Jau. 1844. 5 Dr. Löſchin. 


2 Dionnerſtag, den 18. Januar, 6 Uhr Abends, 
feiert der hieſige Maͤßigkeits⸗Verein ſein Jahres⸗ 


feſt in dem Saale des grünen Thores. Die Einladung zu dieſer Jahresfeier er⸗ 
geht an alle wohlgeſinnten Leſer dieſer Anzeige. Prüfet Alles (alſo auch die Mä⸗ 
ßigkeits⸗Sache), und das Beſte behaltet! Mäßigkeits ſchriften find käuflich zu haben. 
Am Schluffe Einſammlung von Liebesgaben zum Beſten des Vereines. 

s 5 Der Vorſtand des Danziger Mäßigkeits⸗Vereines. 
9. Die der Kirche von Wotzlaff gehörigen 27 Morgen Landes, ſämmtlich Wie⸗ 
ſen von vorzüglichet Güte, zum Theil aber auch als Acker zu benutzen, ſollen im 
Ganzen auf 6 Jahre dem Meiſtbietenden überlaſſen werden, wozu ein Licitations⸗ 
Termin auf Montag den 5. Februat, Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe der Mada⸗ 
me Claſſen zu Woͤtzlaff feſtgeſetzt iſt. Die Verpachtungsbedingungen liegen zur 
Einſicht beim Schullehrer in Wotzlaff. 

Das Kirchen ⸗Collegium. 
10. Concert und Ball 
N in der Reſſource Concordia 
Sonnabend, den 20. Jannar 1844, 
Anfang 7 Uhr Abends, j 
: zut Nachricht für die verehrlichen Mitglieder. 
Danzig, den 13. Januar 1844. 

l Das Comité. 
11. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werde zu einer 
Verſammlung — Sonnabend den 20. d. M., in meinem Hauſe — in welcher von 
Herrn Profeſſor Anger „über Ebbe und Fluth des Meeres,“ und von mir über 
einen in einer heidniſchen Grabſtätte gefundenen Menſchenſchädel,“ Vorträge gehal⸗ 
ten werden ſollen, ergebenſt eingeladen. Dr. Berendt. 
12. Das vor wenigen Jahren neu aus gebaute Haus Hundegaſſe No. 263, 
dach der Dienergaſſe No. 210. durchgehend mit acht heizbaren Zimmern, gewölbten 

ellen, Stallung und einem Pumpenbrunnen auf dem Hofe iſt zu verkaufen oder 
977 vermiethen und kann gleich bezogen werden. Nähere Auskunft wird Jopengaſſe 
0. 564, ertheilt. 0 
(4) 
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13. In Folge des am Sonntage bei mir stattgefundenen zahlreichen Be- 
suches erlaube ich mir, Bezug nehmend auf meine-frühere Annonce, erge- 
benst anzuzeigen, dass meine Restauration vollständig eingerichtet ist, und 
dassıbei der schönen Schlittenbahn täglich die beiden kleinen Säle tüchtig 
geheizt zur Aufnahme von Gästen eingerichtet sind, auch das Fortepiano 
zur beliebigen Benutzung hineingestellt-ist. 
3 aner muss, 
12800 Restaurateur des Kursaales zu Zoppot. 
14. Das neue Preis- Verzeichniss frischer, echter, in- und ausländischer 
Garten-, Feld- Holz- und Grassamen, 
der schönsten und neuesten Blumensäme reien, eines Sortimentes der präch- 
tigsten und neuesten Georginen &e., die in der Samenhandlung von Sam, 


Lor. Ziemann in Quedlinburg zu bekommen sind, ist jetzt ausgegeben und 


wird im Intelligenz-Comtoir gratis verabreicht. (Dasselbe ist auch erbötig, 
danach gemachte Bestellungen zu besorgen.) 5 


15. Ein neu ausgebautes Haus auf der Rechtſtadt, in einer lebhaften Quer. 


ſtraße, welches gegenwärtig eine jährliche Miethe von 133 Thaler trägt, iſt bei 500 
Thaler Anzahlung fofort zu verkaufen. Das Nähere hierüber Breitgaſſe No. 1133. 
bei E. Graßmann. 2 Hal er 

16. 2 Wind⸗ und 1 Roßmühle, 15 Meile von Königsberg, mit 38 M. Acker, 
Mehlhandel, Gaſtwirthſchaft und nöthigem leb. und todten Invent, find bei 2000 


Nihlt. Anz. für 7000 Rihlr. zu verkaufen durch C. F. Kranſe, Iſten Damm 1128. 
17. Es hat ſich geſtein Abend eine braune Stute am Dlivaeı Thor verlaufen. 


Der Eigenthümer kann ſie bei mir in Empfaug nehmen. \ 
Danzig, den 16. Jannar 1544. Bötzmeher, Fleiſchergaſſe No. 52. 


18. Die große Schröteiſche Charte von Preußen, complett in 25 Sectionen, 
völlig unbeſchädigt, ſo gut wie neu, iſt zu verkaufen. Wo und für welchen Preis 


erfährt man bei Dr. Klinsmann, Tobigsgaſſe No 1857. 8 
19. 200 Rthlr., 150 Rithlr. und 100 Rthlr. werden auf 3 ländliche Grund⸗ 
ſtücke zu 5 pro Cent Zinſen gefucht, und werden Darlehusgeber gebeten, die Adreſ⸗ 
ſen unter B. A. E. im Jatelligenz Somtois abzugeben - 

20. Auf 6 verſchiedene ländliche Grundſtücke werden 4 bis 6000 Nthlt. gegen 


pupillariſche Sicheiheit geſucht. Das Nähere Brodtbänkeugaſſe No. 666. 
M. A 


2 Am 10. d. M. iſt ein Strickzeug, mit ſilbernem Beſtech, verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten es gegen Belohnung Hintergaſſe No. 120. abzugeben. 
2 Der Pfandſchein No. 26475. aus geſtellt vom Pfandleiher Roſenſtein, iſt 
verloren gegangen. Wer etwa Anſpeüche daran hat, muß ſich binnen 8 Tagen beim 
Ausſteller melden. tert TUR 


23. In der Apotheke zu Meiveuburg iſt die Gehülfenſtelle unter vortheilhaſten 
Bedingungen ſogleich. aa beſeßhenn lr 2% OD. 


EL Friedrich. 
24. Ein junger Mey ſch, welcher im Gymuaſium bis Tertia gegangen iſt, wünſcht 
irgend eiue Befchäftigung Näheres im Intelligenz Comtoir unter der Adreſſe T. 
25. "Pop org ö zan 0 vom eee nobunqneinv used 


A 


— 9 — 
26. Rabeners Satyten I. Theil und Bretſchneiders Freiherr v Sondau wer 
den zurück erbelen von F. A Wilde, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
27 Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen findet ein Unterfommen in 
der Wedelſchen Hofbuchdrucketei. N = 2 
28 Ein Knabe ordentlicher Eltern, am liebſten von auswärts und wo möglich 
der polniſchen Sprache mächtig, findet fofort oder auch erſt zu Dftern ein Unter⸗ 
kommen in meiner Leinwand» und wollene Waaten⸗Hand lung. 1 8 

0 Otto Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1576. 
29. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat zünftig die Klempnerei zu er⸗ 
lernen, kaun ſich fogteich melden Scharmachergaſſe No 1978. 


30. Ein Burſche ordentlicher Eltern der Luſt hat die Malerei zu erlernen, kann 
ſich melden Dienergaſſe No. 155. > 


31. Einige Dutzend alte biauchvare Stühle werden zu kaufen geſucht Breitgaſſe 
No. 1191. eine Treppe hoch. 3 : 


EEE Bang ed den, 
32. Das ehemalige Logen-Gtundſtück auf der Niederſtadt No. 321, 322. be 
legen, ſoll von Oſtern d. J. ab anderweitig vermiethet werten. Selbiges beſteht 
aus folgenden Gebäuden und Pertinenzien, nämtich: Einem großen Gebäude mit 
einem 100 Fuß langen, an der Mittagsſeite belegenen Saal, welcher durch zwet 
vorhandene Wände in 3 Abtheilungen getheilt werden kann, und 2 angebauten be⸗ 
wohnbaren Flügeln, in Verbindung mit einem zweiten Gebäude, worin Wohn⸗ und 
Holzgelaß nehft Nemife; : 
einem geſchmackvollen Gartenſaal, 
einem Gewächshauſe und Stallungen, ws . 
5 einem bedeutenden in guter Cultur ſtehenden Garten, worin ſich ein Teich 
5 befindet. Sa * 
Die Größe des ganzen Fundi iſt 6 Morgen Magdeb. 
Das Nähere auf Lauggarten No. 184. bei 
ran; Deo m m ke. . 
33. Altſt. Graben iſt ein bequemes Haus mit 5 Stuben, zu Oſtern d. J. zu 
vermiethen. Das Nähere bei D. W. Krebs. a 
3 Hundegafle No. 308. ift die Sgal⸗Etage, beſtehend: in 3 bis 4 anein 
anderhängenden Zimmern, Küche, Kammer, Boden und Apartement von Oſtern oder 
auch gleich zu vermiethen und zu beziehen. a s — 
35. Lauggarten No. 66. find 2 gut meubt. Stuben an einen Herrn zu verm. 
36. Wollweberg. 1984, find Zimmer m. Meub. — jedoch o. Küche — monatl. 3. d- 
37; Gerbergaſſe No. 62. iſt eine Hangeſtube zu vermiethen. 
38. e No. 238 iſt das Unter-Lokal und die Hange⸗Etage zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Wollwebergaſſe No. 1996. a ? 
39. Eimermacheihof, Bäckergaſſe No. 1792. iſt eine Wohnung, beſtebend aus 
2 Stuben, Küche und Boden an Einderlofe Bewohner z. Oſtern zu vermiethen; kann 
abet auch ſofort be zogen werden. ö 5 1 N ö 
40. Holzm. 86. f. 2 Stuben, nebſt Küche, Boden n. Keller zum April zu verm. 


2 


— * 


— 
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41. Erſten Damm No. 1109. iſt ein Logis in der erſten Etage mit 1 
Saale, 2 Hinterſtuben mit 1 Alkoven, 2 Küchen und Keller, Boden zc. von Oſtern 
ab zu vermiethen. : 5 

42. Häkergaſſe ift eine Untergelegenheit zu vermiethen, wenn es gewünfcht wird 
kann ſelbige zu einem kleinen Geſchaͤft eingerichtet werden, Das Nähere Paradies» 
gaſſe No. 863. eine Treppe hoch. 8 

43. Breitgaſſe No. 1058. iſt eine Vorſtube mit auch ohne Meubeln und Küche 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. . 8 

44 Brodtbänkengaſſe No. 702. iſt die Untergelegenheit, mehrere Zimmer, 2 

Küchen, Kellet ꝛc. zu vermiethen. 

VRR e e r RERER RER REEETERRÄEHT 
5 45. Das Wohnhaus Mattenbuden No. 289, in welchem der Herr Ges 4 
8 neral v. Bröſike gewohnt hat, iſt zu vermiethen. 

8 J. W. L. Krumb ug el. 8 
P 
46. Vorſtädtſchen Graben No. 2078. iſt eine Obergelegenheit an ruhige Be⸗ 
wohner zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 

47. Breitgaſſe No. 1027. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 bis 4 nen deco⸗ 
ritten Zimmern mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 

48. Die Uatergelegenheit Röpergaſſe No. 475. iſt zu Oſtern zum Schank⸗ 
oder Speicherhandel zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. 

49. Brodtbänkengaſſe No. 666. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

50. Neugarten No. 508. b. find 2 freundliche Zimmer für einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen, mE 0 

51. Johannisgaſſe No. 1325. iſt eine Stube an einen Henn zu vermiethen. 
52. Langenmarkt No. 452. ſind 4 Zimmer mit Meubeln an einzelme Herren 
billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

53. Langenmarkt 449. 3 Tr. hoch iſt 1 freundliches Zimmer zu vermiethen. 
54. Ganz deſonders trockne, doppelt gewölbte Keller in der Jopengaſſe gelegen, 
ſowohl zur Weinlagerung wie auch zur Aufbewahrung von Colonial Waaren und 
mehrein andern ſehr geeignet, ſind fofost billig zu vermiethen. Näheres Fiſch⸗ 
markt No. 1588. 

55. Ein Wohnhaus auf Neugarten von 5 heizbaren Stuben, einer Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und Stall, iſt zum 1. April zu veimiethen und Näheres zu erfragen 
Neugarten No. 584. a., eine Treppe hoch. 8 

56. Vorſtädt. Graben No. 145. iſt 1 Stube mit auch ohne Meub. zu verm. 
u — ie — — — —— —— 2y„tS᷑ ' — 


un et i d n e 


8 e K. 
57. Donferfiag; , den 18. Januar 1844, ſollen im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 


No. 782. auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden: 
a, 1 Schlafſopha, Betten und Bettwäſche, Leibwäſche, Herren-Kleidungsſtücke. 
b, 1 Krämer⸗Waaren⸗Lager, deſſen größere Vofräthe in Annis, Borar, Can⸗ 


dis, Caſſia, Farin, Graupe, Heeringe, Kümmel, Kaffee, Kordemom, Käſe, 


* 
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Malerfarben, Nägel, Nelken, Piment, Reis, Rum, Spiritus, Schreibepa⸗ 
pier, Thee, Thrau, Taback, Cigarren und Eichorien beſtehen. 
% 1. Kram⸗Repoſitorium nebſt Schubkaſten u. Thombank, 1 gr. eiſerner Waa⸗ 
ebalken mit hölzernen Schaalen, eiſerne und metallene Gewichte, meſſingne 
gageſchaalen und andere Kram⸗Utenſilien. i 
ge 3 J. T. Engelhard, Auctionator. 
58. Equipagen⸗Auction. 5 
Donnerſtag, den 25. Jauuar c., Mittags 12 Uhr ſollen vor dem Artus hofe 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen, f 
mehrere Wagen- und Arbeitspferde, Kutschen, Britschken, Droschken, 
Halb-, Stuhl- und Reisewagen, Jagd- und Familienschlitten, Schleifen, 
Blank- und Arbeitsgesehirre, Sattel, Leinen, Glockengeläute,. Schnee- 
netze, Pelzdecken, Wagengestelle, Räder, Baumleitern u. allerlei Stall- 
utensilien- 6 
Öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiemit einlade und die, außer den 
um noch zum Verkauf kommenden Gegenſtände, zeitig bei mir anzumelden 
t = x 2 = 1 — 5 


J. T. Engelhard, Auctionator- 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


4 ehe Gern un Bene. erthen, fene dergleichen Se n 
Schleier empfehlen in größter Auswahl 8 f 2 f 
J Schubert & Meier aus, Johſtadt in Sachſen, & 
anggaſſe No. 376. 5 
Nerger = ln ld e N U 
0%, Ball⸗Handſchuhe n Herren ad Damen ea et in 
größter Auswahl; ener: mehr wie zwanzig, Dizd. zwucgeſegte 
Glacee-Handſchuhe „welche um die Hälfte des Koſtenpieiſes verkauft 
werden. Jo h. Rie fer aus Tyrol, 
| Langgaſſe M 59. N 
% Strickwolle pro Pfd. 30 Sgr., Glatee - Handſchuhe a9 
ar, gefütterte baumwollene Handſchuhe, fowie Spitzen, Bänder und Baumwolle 
eupfiehlt billig R. Möller im Frauenthor 
62. in mahagoni Pianoforte, Tafelformat, von 6 Octaven iſt zu verkaufen St. 
Cathariner Kirchenſieig No. 495. a. | 5: 
“2 — 3 neuer leichter Schlitten ſteht am Hohenthor bei Henn Loß billig zu: 


r 
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61. Dad Obſt, welches an det langen Btücke geſtanden hat, N iſt jetzt im 
Kellet Hotel de Leipzig auf dem Langenmarkt zu haben. f e 


65 Damenſtruͤmpfe pro Dtzd. 2 Thlr., Kattune 2 Sgr., Par- 
chende 215 Sgr. und Boas 3 Thlr. 10 Sgr. empfiehlt Löwenſtein, Langgaſſe 377. 
66. Trockenes ſichten Brennholz wird billig verkauft ten Steindamm 398. 


7 Cue nene Bettfedern, Daunen m Eider⸗Daunen 

ſind in allen Sorten beſtens und billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. 

68. Ein tafelfbimiges Pianoforte von 6 Octaven iſt Poggenpfuhl No. 208. zu 

verkaufen. = - 

69. Ein birken ſourn. Sophatiſch ift zu 5 Rthle. Dienergaſſe No. 187. zu verk. 

70 Vorzüglich gute Silze und Berliner gekochte Eis beine, find zu haben bei 
ee Adolph Kornmann, Breitgaſſe No. 1042. 


st. Eine friſchmilchende Kuh iſt Billig zu verkaufen. Wo, er⸗ 
fährt man Kohlenmarkt No. 2041. im Adlerſpeicher. 9 


52. r Die betiehten Berliner Pfannkuchen, das Dutzend 10 


Sgr., und taglich zweimal frifh zu haben, Holzmarkt No. 2. 


Guſtav Gierke. 
73. Niederſtadt, Weidengaſſe Ro. 343 ſteht ein Jagd- Schlitten Zum Verkauf 
Immobilfa oder unbeweglihe Sachen. e 
74. Nothwendiger Verkauf. 

Die Eibpachts gerechtigkeit des den Erbpächtern Jacob Baaſoſchen Eheleuten 
zugebörigen, in Nawitz unter der No. 6. C. des Hypothekenbuchs gelegenen Landes, 
abgeſchätzt auf 687. Rthlr. 25 Sgr., eſelge der nebſt Hypothekenſcheine und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 

* den 17. April 1344, Vormittags um 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. on 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 5 
75 Dienſtag, den 23. Januar d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll das, in der Diener⸗ 
gaſſe sub Serv. No. 140. belegene, zum Nachlaſſe der Frau Hoftäthin Faltin ge⸗ 


‚ börige, Grundſtück, aus einem Wohnhauſe mit 4 Stuben und allen ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkeiten, ſowie darunter befindlicher Stallung und Remiſe beſtehend, im Ar⸗ 


tushofe öffentlich durch Auction und Abends 6 Uhr dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Beſitzdocumente und Bedingungen ſind täglich einzuſehen, bei 
J. T. Engelhard, Auctionakor. 
76. Das, auf der Vorſtadt hieſelbſt, am Leegenthore nud numittelbar an der 
Mottlau beiegene ehemalige Brennerei⸗Giundſtück sub No. 301 — 305. der Ser: 
dis - Anlage, aus einem großen, in Fachwerk erbauten, mit allen Bequemlichkeiten 
derſebenen hernſchaftlichen Wohnhauſe, einem Schankhauſe, zwei maſſiven Speichern 
von circa 300 Laſt Tragfähigkeit, einem Hoſplatze und den darauf Beilage Stal⸗ 
f ni eilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 14. Mittwoch, den 17. Januar 1844. 
—ʒñͤĩÄ—I—u i:, 


— 


lungen und Wagenremiſen und einem an der Mottlau gelegenen, als Holzfeld be 
nutzten Platze beſtehend, ſoll auf freiwilliges Verlangen 
Dienftag, den 23 Januar d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft, und Abends 6 uhr Zur 
9 ſchlagen werden. Beſitzdocumente und Bedingungen find täglich einzufehen bei 
J. T. Engelhard, Auctionater. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
- Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
8 Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Ferdinand v. Bonin gehörige Erbziusgut Owezarken, befiehend aus 
11 Hufen 23 Morgen 120 Ruthen preuß. Ackerland und Hütung, und 2 Morgen 
47 Ruthen pieuß. Wieſen, adgeſchätzt auf 3087. Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., ſoll am 
. 17. April c., Vorm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftitt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiſtratur einzuſehen. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Dirſchau. 


— 


Edietal⸗Citationen. 
78. Auf die von der Johanna Dorothea Wallner geb. Kirſch, wider ihren zur 
Zuchthausſtrafe verurtheilten, auf dem Transport von hier nach Graudenz bei Neuen⸗ 
burg am 28. December 1841 aber entſprungenen und bisher ſeinem Aufenthalte 
nach nicht ermittelten Ehemann, Arbeiter Chriſtoph Wallner wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung angebrachte Eheſcheidungsklage vom 28. Februar c. wird der Verklagte zu 
dem zur Beantwortung der Klage und Inſtruction der Sache auf 
deu 21. (ein und zwanzigſten) Februar 1844, 
Vormitags 11 (eilf) Uhr, 
vor dem Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts Rath Schlenther an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben, 
er in contumaciam der böslichen Ver'aſſung für geſtändig erachtet, die Ehe ger 
trennt, und er für den ſchuldigen Theil erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 13. October 1843. ö N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
ffener Ar reſt. 

bi Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Rudolph Valentin Görendt 
wiſelbſt durch die Verfügung vom 10. October e. der Concuis eröffnet worden, 
Re ein Jeder, der von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 

Briefſchaften hinter ſich hat, hierdurch aufgefordert: dem Gemeinſchuldner nicht 


— | 


79, 
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das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon 
zuvörderſt treulich Auzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Bow 
behalt ihrer daran habeuden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Wer 
demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder herausgiebt, das wird für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden; 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zu⸗ 
tückbalten ſollte, ſo wird derſelbe noch außerdem Alles ſeines daran habenden Ups 
terpfandet und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden. 

Neuſtadt, den 20. December 1843. 
Königl. Land Gericht als Patrimonial⸗ Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 


W.ec bisel-, un d Geld- Cours. 
Danzig, den 15. Januar 1844. ’ 
} Briefe. | Geld, | ausgeb.|begehre, 
’ Silbrge. |Silbrgr |... . „ er 
London, Sicht . an nie Lore 10 
— 3 Monat V 3 


Hamburg, Sicht ucaten, neue 96 
— 530 Wochen Cale alte 

Amsterdam, Sicht. . asser -Anweis, Bill — 
— 70 Tage 

Berlin, 8 Tage . 
— 2 Monat 

Paris, 3 Monat 

Warschau, 8 Tage. 
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